
dem es diente, kein geringerer, wie der ganz neuer, pompöer Rathäuer mit
ihrem Heer von Beamten.

In einer Jugend dagegen, da die Stadt die alte Neugae noch nicht in
ihren Bering einbezogen hatte, als dort moch die Saar unter einen blink-
blanken Bußencheiben, dem Stadtgraben, dem tets verchlammten, ihre
Waer lieh; als noh betriebame Handwerker in Zünften vereint, als noh
kein Graf es wagen durfte, dem Bürger den Stiefel in den Nacken zu etzen,
da reckte auch das Rathaus eine chön. gezimmerten Fachwerkwände trußiglich
gen Himmel.

Kein Werk wie heute war das Haus, ondern mit Liebe und Kunt gezeugt
trug es einen Namen gleich einem Menchen in Ehren.
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„Zu den dreien Säulen“ hieß es! Denn wohlüberdacht tanden diee,
Marktzwecken dienend, vor ihm und nahmen die Marktordnung auf und
trugen die Weistümer der Gerichte und Schöffen und taten o kund, was
männiglich zu wien erforderte.

An den großen Markttagen erchienen lothringiich Volk und flandriche
Kaufleute, Goldchmiede von Ulm und 'die Steinchleifer der Nahe, Bauern vom
Hunsrück, 'die Spelz und Flachs brachten, denen die von Bucherbach und Riet-
hof nicht die Waage halten konnten.

Fettvieh und Pferde tanden zu Kauf und Kraut; Heu, Stroh und duftend
Ohmet, Küfer hantierten in klingendem Spiel mit Setz und Sclägel, alten
verlöchten, weingrünen Ohmfäern neue Dauben einzuziehen, und der Hoch-
zeitsladen waren nicht wenige, die den Schreinern da in Auftrag gegeben.

Die Wadgaer Pröpte, die des Erzbichofs Wenzels Gnaden von Trier
eines Fruchtzehntens halber in die Stadt geezt und deren Hof mit Ställen
und Scheunen von hinten längs der Stadtmauer an das alte Rathaus tieß,
mußten gar oft im Laufe der Zeiten ihren Hofmann Hilfe heichend zu den
drei Säulen enden, intemalen der Graf, ihnen aufäig, ie ihrer Rechte zu
chmälern trachtete.
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